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Aufbau und Organisationsstruktur des Pflegekinderdi enstes

Pflegekinder- und 
Adoptionsdienst

Jugendamt 
Dortmund

Vollzeitpflege
- Vermittlung von 

Kindern in Familien
- Spezielle Bereiche: 

Profipflege & 
Betreuung in 
Gastfamilien

Bereitschaftspflege
- Vermittlung von 

Kindern in 
Notsituationen

- Rufbereitschaft

Netzwerkpflege
- Betreuung von 
Kindern bei z.B. 

Großeltern, 
Verwandten, 

Bekannten etc. 

Adoptionsdienst
- Vermittlung von 

Kindern ohne 
Rückkehroption
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Leistungsdaten und Planstellen zum 31.12.2017

Stand 31.12.2017

Anzahl Hilfen außerhalb der Familie
- davon Hilfen in Pflegefamilien

2.533
1.083

Anzahl Pflegefamilien 723

Anteil der Hilfen in Pflegefamilien 43%

Hilfeartenwechsel (Betreuungsabbrüche) 9

Stellen (vollzeitverrechnet)
Anmerkung: Das Jugendamt arbeitet derzeit an der Überarbeitung der 
Arbeitsstandards und einer qualifizierten Personalbedarfsbemessung 

25,55
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Entwicklungen in Dortmund und Interkommunaler Vergl eich

Dortmund
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Interkommunaler Vergleich – IKO -Netzwerk

44%

Berlin

Bremen

Dortmund

Dresden

Düsseldorf

Essen

Frankfurt

Hamburg

Hannover

Köln

Leipzig

München

Nürnberg

Stuttgart

Verhältnis Hilfen durch Pflegepersonen -
Hilfen in Heimen/Wohnformen

laufende Hilfen 2016
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Eignungs- und Auswahlkriterien

Eignungs- und 
Auswahlkriterien

Formale Kriterien
- Betreuungsvertrag
- Qualifizierung
- Ärztliches Attest 
- Führungszeugnis
- Unbedenklichkeitsbescheinigung vom  
Jugendhilfedienst

Persönliche Kriterien
- Pädagogische Erfahrung und 

Kompetenzen
- Persönliche Motivation und 
Erziehungsvorstellungen

- Belastbarkeit, Gesundheit
- Familiensituation
- Umfeld- und Wohnsituation
- …
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Leistungsspektrum des Pflegekinderdienstes

Qualitätsstandards werden derzeit überarbeitet. 
Sie münden in eine Personalbedarfsbemessung

Betreuung
• Beratung
• Vermittlung
• Hausbesuche (2-3 mal 

p.a. und nach Bedarf)
• Begleitung von 

Besuchskontakten
• Vor- und Nachbereitung 

der Hilfeplanung
• Supervisionsangebote
• Gemeinschaftsfeiern 

(Sommerfest und 
Weihnachtsfeier) 

• Rufbereitschaft

Qualifizierung

• Neubewerberseminare (7   
Termine á 180 min.; Inhalt:   
Leistungen des JA, Beteiligte 
im Verfahren, Hilfeplanung, 
Qualifizierung in  Erziehungs-
fragen, Auffälligkeiten und 
Besonderheiten bei Kindern, 
…

• Allgemeine Qualifizierungs-
angebote, z.B. Fortbildungen, 
Fachtage, Arbeitstreffen, 
Elternfreizeiten, …

Öffentlichkeitsarbeit

• Werbung

• Akquise und 
Gewinnung von 
Pflegefamilien

• Allgemeine Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit

• …
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Jugendhilfedienst
trägt die Fallverantwortung für den 
Jugendhilfefall, entscheidet über 
die Hilfe, führt die Hilfeplanung 
durch, …

28.02.2018 07:23

Zusammenspiel mit dem Jugendhilfedienst und 
anderen Akteuren

Pflegekinderdienst
sucht, betreut und berät 
Pflegefamilien, wirkt bei der 
Hilfeplanung mit, Verantwortet 
die Qualität der Betreuung des
Kindes in der Pflegefamilie, …

Kind 

Sorgeberechtigte, …
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Zuzüglich anlassbezogene Beihilfen

Materielle 
Aufwendungen

Kosten der 
Erziehung

Gesamtbetrag

Für Kinder bis zum 
vollendeten 7. Lebensjahr

531 € 252 € 783 €

Für Kinder vom vollendeten 
7. Lebensjahr bis zum 14. 
Lebensjahr

606 € 252 € 858 €

Für Jugendliche ab dem 
vollendeten 14. Lebensjahr 
bis zum vollendeten 18. 
Lebensjahr und junge 
Volljährige im Einzelfall

738 € 252 € 990 €

Vergütung
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Fetales Alkoholsyndrom

- Alkoholkonsum der Kindesmutter während der Schwang erschaft
- Körperliche Merkmale müssen nicht zwangsläufig vor handen sein
- Diagnostik i.d.R. erst ab dem 2. Lebensjahr möglic h 

Leistungsspektrum des Pflegekinderdienstes

Beratung und 
Begleitung zur 

Diagnostik

Installierung von Hilfen

Finanzielle Unterstützung
Unterstützung bei der 

Beantragung von 
Pflegegeld nach SGB XII, 

GdB, etc.

Qualifizierungen und  
Fachtage

Regelmäßige 
Fortbildungen

Dialog mit betroffenen Pflegeeltern, Vertretern des  Behindertenpolitischen 
Netzwerks, der Lebenshilfe Dortmund, der Selbsthilf egruppe FAS

© Ewers/Theissen/Breforth
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


